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S1Nd. Im NnNeuen amerikanischen Katechismus heißt es, wie ülgéü Produktionssteigerung durch Umorganisation umd
WIT schon Hefit 1 447 berichteten „ Verheiratete Neuerschließung nıcht genugend bewertet. Die Lage ıst
wierden anaC streben, ihr en ın ehelicher Keuschheit also „N1IC g'anz Sı verzweilfelt, W1e: Vogt meint . Aber,

vollbringen, und die Wahrheit: verwirklichen, daß 11L  5 Ssa'gt ET englische Rezensent, S ıst IL, gewiß erstaun-
die Nachkommenschaft IUr UTC tugendhaftes Leben be- lich, W1e apa'  SC und indifferent d}ie Mens  el dieser
schrankıen kann. Neu daran Lst selbstverständlich nıcht gigantischen Bedrohung gegenübersteht‘ .
C1ıe Lehre IL für sich wohl a'ber die Tatsache, daß ein Dann ze1igt Hollis aber, dı die VoNn Viogt vorgeschlagene
Volkskatechismus die Geburtenbeschränkung erwähnt und allgemeine Geburtenbeschränkung, Y'CILZ abgesehen VOIL
N1C' INUT erwähnt, SONdern 17 Zusammenhang mi1t der der OTal, eln unzulängliches ıttel ISst das Problem.
Te V'O'  z der christlichen Vollkommenheit bringt! 1ösem.. Erstens wiTrTd S1e ıLıCch angesichts des entschlossenen
Angesüchts dierT Welternährungsaussichten ıst E kein: Widerstandiees dier katholischen: Kirche anderTer Grup-
Mangel Vertrauen anut dde: Vorsehung, sondern e1INe Be- DEI nicht allgemein unid: VIOT allem nıcht schnelill] TEL
atLgunıg SG emunft, die VOTL der Vorsehung Gottes durchsetzen.. S1' wuürde spat kommen.. Zweitens a'ber
gegeben wurdee, der atsache der zunehmenden DaNNuUuNG VIOT allıLem. WULrd STUE gerade V'O' cden. '‚eementen 1M: den. '1N-
zwıschen Produktionskapazität Weltbevölkerungsver- zelnen: ölkem und VOIL C(VEeN: Völkem: 1N' dertr Gesamtheit deT
MEeNTUNG 17S Auge sehen. Ihal der englischen Zeitschrif} Menschenfamiltie niıcht mitgemacht werden, deren. Vermeh-
„1he Tablet (26. haft dier katholische Abgeordnete DULING besonders bedrohlich ist S1Te WITd. die Oberschichten,
Christopher Hollis die sachlich r.cChtigen Erkenntnisse des die Stadte, die abendländische Welt dezıimleren, nıcht aber
Buches V'IO|  5 Wılldam Viogt gewürdigt. Vogt hat Se1INE das Proletarlat Un die: Ölker deıs Ostens. SiLe WIT.d mit
Schlußfolgerungen dier Tatsache abgeleitet, daß die Notwendigkeit bel zunehmender Leere ıhal derT westlichen
Menschheit gegenwart1g INUT mit Hilfe. V'OIL Methoden - Welt eiINe NECeUE: Völkerwanderung VOIL Osten:; NerTr s 7.e1e
aäahrt werden kann, dLe verhältnismäßig schnel1l Er- SEe{ZEeN. Denn „Krlege werden dadurch verursacht, daß cd1ıe
Sschöpfung dIes Bodens UnNd. e1nem rapıden Produktions- Bevölkerungsdichte den verschiedenen Teilen der Weaelt
TüCkgang führen MUusSsSen. ‚olllis bezeichnet Vogts Bewelse sıch 1n verschiedenem Tiempo verändert . Vogt habe

Teil als unwiderleglich. Wie Sagt, ıst die Ermäh- e1n Buch derT Voraussetzung geschrieben, daß die KOom-
Europas UIC merika: IVUT dadurch gewährleistet, munısten INUT uberleben: wünschten.. Daıs LSE e1N. TTLUM

daß druben ausgespTrochener Raubbau Bodeen getnmeben Ue wollen Eroberungen machen. jJemalls: würde der 'Raum,
wiTd, der IVUL noch eiNe gew1lsse Zeit hindurch mödglich den WIT auf diese Weetlse: schafften, CIM Jleerer Raum hblei-
SeiIn WITd. „Dies 1sit EIMEeT der Tünde, WESWEGEN die Den,. Aber andererseits werden WIT dem rohblem erltegen,
Russen 2U Jange auft der augenblicklichen Linte: L17 unNnsSeTEe Politiker fortfahren mı1ıt ihren Ambitionen,
verharren und Westeuropa VO  7 sel1ınen Kornkammern den Lebensstandard des eigenen Vaolkes ohne Rücksicht
der Donau abzuschneiden brauchen, umMn, ohne E1n auft die anderen alten: Oder erhöhen, CdLe Olker ia

Gl beide: Erdteile zusammenbrechen lassen.‘ der unbedingt notwendigen Vereinigung i1hrer Kräfte
h1ındern.Hollis meint aber, :-dla‘ß Vogt die Mödglichkeit e1INeT vernuni-

Aus der Ökumenischen Bewegung
Kirché der Apostel 11 gelischen Kirche aktuell Denn Iıhr ist U, eın 'eil

des Mißverständnisses der korinthischen EnthuslilastenDer Korintherbrief und die Evange!ische Kirche
weitverbreitet und als das rechte Verständnis VOIL arche

Die angesehene Zeitschrift „Evang-eliséhe Iheologie (Heft 1m Prinzip verteldigt. Ich Me1INe amı natürlich nicht das
10, pri 1949 gl1bt uns Gelegenheit, abermals die höchst magische obwohl sıich auch da ein1ges aus der Ver-
aktuelle Frage der Apostolizität der evangelischen Kır deckung erheben leße Sondern das pneumatische Oder
hen studieren. Diese dem „‚Reichsbruderrat der eken- charısmatische.
nenden Kirche‘“ und arl arı nahestehende Zeitschrift A& als 0 WIT VO. Charısmen überflute waren: und
veroMhentlicht die: Abschlußvorlesung VO Professor Heın- praktisch Als pneumatische Kirche lebten, deshalb auch
I1C. Schlier, Bonmn:', 'berTr den! Kor?nttherbnfief des Apostel N1ıC S als 'D WI1T weit gingen, VO:  5 solchen Erfahrun-
aulus. JeN aus: die TeiIN enthusliastische TC theologisch
Schlier wWagt C  Y den Enthusiasmus der Kor.intl_wr auf die rechtfertigen auch 1n Korinth hat das wohl N1ıCcC.
evangelische Kirche anzuwenden und nennt das: I1hema SCHLIEeC  ın el sSsondern der Apostel Spricht W1€e: oft
des Briefes ‚„die Trbauung der Kirche ın einem besonde- nıcht 1Ur 1mM 16 auf vorliegende Tatsachen, SOoNdern
LE.  5 SINn, nämlich als Rückführung eEiINeTr ‚„‚enthuslastischen uch 1mM 1C. auft sıch andeutende Konsequenzen aber
Kirche‘, die ch schon geistliche Rechte Uber Apostel und das Prinzip der Kirche als e1INeT pneumatisch-messiani-
Lehrer, über den KOSMOS und. SeE1INE Bedingungen - schen Gemeinschaft ist untier Verhüllungen und.Verwand-
gemaßt hatte, den: apostolischen Gehorsam diernr ‚Kirche lungen 1n der Theologie und der Praxis maßgeben: TE WOI-
alıs konkreter, zeit-leiblicher Enderscheinung‘‘. den oder auch geblieben. Ich erinnerTe, bevor 1C den

beiden korinthischen Hauptthemen übergehe, deren Be-Kirche als pneuUumMatısch-messianische Gemeinschaft? andlung unsere Behauptung VOT allem bestätigt, VOI-
„Gerade diese Aufgabe MaC Der unseren Brief Iiur die aulg und nebenbei . zwei Tatsachen, die sich diesem
iırchliche un theologische Situation VOI allem der E Vall- usammenhang dem Beobachter der NEeEUEIEN -eV«angeli-
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schen Theologie und der Nneueren th»é ologischen PraxIıs „Der korinthische Enthusiasmus meinte offenbat, daß sich
aufdrängen. Ich Tage mich, oıb N1C Jene eigentümliche ott 1n Jesus T1STIUS 1n erstier Linie un: letztlich Üüber-
„Eliminierung“ konkreter Eschatologie, bel der die letzte aup auf dem Wege und UrCc. das ittel persönlicher
Zukunift und mıit 1NTr die Zukunft überhaupt 1m Glauben und individueller Offenbarung mittels des charismatischen
nicht UT eröffnet Un Modaus des! Glaubens anıtızıphert, Pneuma erschließe Er W:alTr der Überzeugung, daß dıie
sSsondern eingefangen un: aufgehoben WITd, weiıil S1e 1UT Wirklichkeit Gottes primär , und wesentlich ULE dıe
jeweils ım Glauben als Zukunfift überhaup eX1istent ist, 1C pneumatisch erwirkte ır  eishelit  Sr erkennen könne. FÜr iIhn
Tage mich, O'D N1C. jenes amı .gegebene Versinken VON WäaT offenbar weder eln Durchbruch E die WE
eit und Leiblichkeit, jenes Vers-chlungenwerdén V'O.  H ErT- Sayeh ; ‚private“ menschliche „‚ Weisheit’, noch eln
STITECKUNG un Ausdehnung, jJenes sit venla verbo Abbruch oder ein erbrechen 1Nres Erkenntinisweges not-
Verwehen VOlI  5 Entfernung 1m punktuelien, eigentlich wendig, wirklicher und heilbringender Tkenntn1s
i1ıdeal-punktuellen Ereignis des Glaubens doch 1Nne sehr gelangen. 1C als 0:D nıcht auch dle: otwen-
nahe Analogie Jener Überzeugung der korinthischen digkeit übernatürlicher Tkenntnis WUu.  el wollte: d  —

Pneumatiker 1st, d1ie STE den Saitz prägen 1eß Es gıbt keine Gottes Tkenntnis gewinnen. ber dlese übernatürliche
Auferstehung VO.  5 den OtLen: Ist eS Zufall, VO.  S Tkenntnis W arl IUr ihn: eben amı gegeben, daß sich das
eINeTr olchen Theologie des Glaubens her auch _ die kon- göttliche Pneuma etwa 1ın der Form des prophetischen
krete Auferstehung Christi als heilsgeschichtliches (je- Pneuma des Menschen bemächtigte, ohne daß dlieser
schehen ihre edeutung das Ereignis: der 'r  erkündi- VOT 1n selinem e1s (und SEINET gesamten Existenz) selner
gun  D abgeben muß? Ist Zufall, daß AYOS)  H T diese Individualität entbunden und 1n Se1INemM Denken (und 1n
Verkündigung selbst sich N1C. mehr auft dle ezeugte SeINeT gesamten Existenz) 111e  = gegründe‘ UunNn: gebunden
apostolische Iradition VO  5 dem Ereignls der Auferstehung WAarTd. Demgegenüber Detonte der Apostel, daß ch Gottes
Christi gründet, damit Iradition als Element der erkün- Offenbarung vollziehe, Ss1e pr1mär ıLN. grundlege!
1gUNg (und Gegenstand des Glaubens) überhaupt: QUS- 1M objektiven apostolischen Kerygma erscheine, dessen
SC  1e Und ist e Zufall, daß nıcht I1LUT die indivi- materielle und. ormale UDSTanNnz dTe: empfangene und
duelle, SoOoNdern uch die allgemeine ONKTEeTe Eschatologie weltergegebene apostolische Paradosis (Tradition) der
VO. diesem Glaubensbegriff Ner abgetan WITd: eNtispre- Kirche 1St, un: daß der ensch S1CH. dieser sıch selbst dem
2N dem korinthischen Bewußtsein, die Basıleia schon Apostel als einzelnem auflegenden, selbstautoritären,
1mM nthusiasmus innezuhaben? Und ist.es endlich ufall, verfügbaren, 'DerT D1S ZUT Formulierung konkreten Bot-
daß sıich dort mit der pneumatischen und hler mi1t derTr schaift im Gehorsam des Glaubens unterwerfen MUSSE.
„eX1istentiellen “ Theologie eın eigentümliches Pathos der Te als OD damıiıt schon das Ere1igni1s der Selbsterschlie-
Überlegenheit gegenüber eliner angeblich „Nnalven” dog- Bung Gottes Ende ware. Es g1bt uch Iür den Apostel
matıischen Theologie entwickelt hate individuelle und charısmatische (3NOSIS Ooder Sophia, die
Die zweite atsache, die TOLZ aller Wandlungen der S1- 1M eLSsTE: die Geheimnisse Gottes erfaßt und ausbreıitet
tuationen un! ihrer Auslegung ıne InnerTe Verbindung ber diese Sophla hat Z Voraussetzung das Kerygma
dıesmal der kirchlichen Praxis mit Korinth erweilsti, ısl und den Glauben, WI1e auch le anderen Charısmen sıch
n  diese, daß 1n der evangelischen Kirche weılthin Her auf dlieser Basis erheben und UrIC das Kerygma und den

Kor. 1r und Kor 1 J 33 hihwegsüeht. OoNs ofit dazugehörigen Glauben entzündet und begründet werden. “
S bıblizistisch, daß > die Ordnung der Kirche mMmÖg- Eine Neue Tradition
lichst dem an des neutestamentlichen Zeitalters ber die normative Überlieferung und das unbestreitbare
gleichen will, geht hler DeTr bestimmte und VO' apostolische EUgNiS können. E  2} keine (NO0S1 'ON-
Apostel ausdruücklich gemachte und egründete Prinzıli- oder aufgelöst wierden.. Hs s SE1INET Form nach. „ Tat-
plen der kirchlichen Ordnung hinweg. Un 1äßt die Frau sachenmitteilung , nicht hristusunmittelbarkeit Apo-nicht NUur charısmatischen trdo der Jungfrau C} (e- stel vorbel. Schlier deutet daher das Autoritätsbewußtsein
bet der Kirche teilnehmen, sSsondern fügt s1e dem amt- des Paulus sStrenger un: unpneumatischer als eIiwa e1INn
Lichen Ordo der o1konomla vLou mYyster1o0u 11 Man tuLt Heidelberger Kollege V'O. Campenhausen (Herder-Korre-
W1e die Begründungen zeigen, weil I11Ld'  - olfenbar eiNeEeT- Spondenz Jhg., 3072 [), Ja widerlegt ihn: qES-
se1ts die dogmatische U'berzeubung der korinthischen Ent- Tadezu. as NOormatiVve apostolische Zeugnis, das: das
hustasten. T: Cder Irrelevanız der Geschlechtlichkeit für ogma fundiert, eistet nach Schlier Wwel wesentliche
die Kirche, andrerseits ihre Ansicht VO  5 dem grundsätz- Dienste Erstens macC die e1shel der Welt ZUT 'LOT-
iıch charısmatıschen harakter der Gemeinde e1 ort heit indem die gesamte geist1ge Iradition Cder Men-
1mM „Pneuma , hn1ler 11 „Glauben“” ist eben schon Zeit un s;h-en und ihr Denken Zerbrıicht und 1n e Tadıi-
Zeitigung wirklich aufgehoben. Daß dort V'O: Charısma tion mit einem 1hr gemäßen Denken statwlert, dem
und hler VO. Glauben die Rede ist, kann den Hinweis auft Glauben Diese Setzung einer Tradition und e1nes
die sachliche Analogie natürlich N1IC. unbrauchbar mMa- Erfassens entspricht aber NUuI dem Tatbestand, daß
:hen. 1elmenNnr entste. dadurch ILUT ıne Frage ZUI 1n e NEUS Geschichte, und ‚WäarLr 1Nne konkrete End-
kirchlichen: und theologischen Situation, namlich die, o'b geschichte, die Geschichte der Auferstehung esu Christi
etwa der grundlegende Begri{ff des aubens, der hilier VEI- VO.  b den oten, als Geschichte 1n diese uNnNseTe Geschichte
wendet WITd, NIC. schon: selbst Ausdruck des enthusla-
siıschen Grundverständnisses

eingebrochen iIst die amı 1hrem Ende begegnet ıst und
Ur Ende SiCHh: Tag!

Offenbarung. als apostolisches Zeugnis „Das Dogma uUund der Glaubensgehorsam, der und seine
amıt ıst allerdings die Generalrevision eroMnet. Schlier Heilstatsachen allein erfaßt, ermöglichen aber deshalb ein
hebt Nun Zzwel Sachverhalte NeTauUs: Daıs Wesen der wirkliches erbrechen und Ende der menschlichen Tadı-
Offenbarungsvermittlung und den Vollzug deTtT christ- t1on und ihres Denkens, weil s 1n seliner prinzipiellen
lichen Exis?;en-z. Fremdheit gegenüber jJeder menschlichen Sophia den Men-
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schen. dazü befähigt sich Bereich des grundlegenden Maßstab i1hm gegenüber NUr die „Ireue 1st S1e W1
Denkens VO  3 sSich selbst abzulösen, DbZw VO  H sich selbst TST TeC N1C daß gerade durch sSeC111e eschatologische
abgelöst uSs OM se r T1SIUS UrC das Fremdheit un! objektive UOrdnungskraft Ure Ne uto-
Kerygma un: den dazugehörigen Glauben S1INd alle nNnien- r1L8a die gebiete Un Gehorsam verlangt den Charis-
LONen des Weltdaseins und alle intentionalen kte ZET>- matiker Se1NeIM eigentlichen Dıienst der Erbauung der
brochen daß Christus strengen Sinn des Wortes Kirche, beireit un! alsı sich wirksamer Tdo das
‚UM: ZUTLI eisheit geworden 1ST VO  - ‚Ott her und WILI eigentliche Charısma, das selbstlose Charisma, ‚O -

damit d U  N dem rundverhängnis uUuNSeTes Daseins, dem 1C
kauchasthai dem „Rühmen eTlöst Nnd NUDN Christ1 Die Einheit der Kirche UrcC. das Dier der 1€e.
„rühmen können Schlier S1e das ema des orintherbriefes ı der Dar-
Müußte den Juden geSsagt werden daß die na nıcht aus
den Werken 0M sollen dlie Korinther W155SeN daß

Llegung des Verhältnisses VO'  - CGinosis und Agape, VO.  S
Erkenntnis un 1& Darum welst Paulus: dıe Korinther

der rechtfertigende Glaube auch die ‚‚ Weisheit AQauS- VO  ; i1ıLrem Enthuslasmus die Konkretheit der christ-
schließt mM1t der dihe Grnechen sich ruüuhmen lichen Existenz mıt den Brüdern S1LE N1C. ME1N€!

516 könnten ıhrer Freiheit VO. Geseitz eln Leben der
Einheit der Kirche UrC. apostolisches Oogma un Amlt illkür Iiühren das „Experiment geistlichen Ehe

CdeTt „„‚De1im Herrn Serapis mıt en heidnischen FreundenDer zZweıte Dienst des apostolischen Zeugnisses 15 der, das Götzenopferfleisch M, sich N1IC UrC realedaß die Kirche gründet Entscheidungen aUS den Weltverhältnissen 1Osen.
‚Kraft S1165 allgemeinen unverfügbaren ıch als ‚000S „Eben dieser auf die Spltze getriebene Individualismus
des Heilsgeschehens ımponlerenden harakters bindet des sich selbst efangenen naturlichen Menschen, die-
den einzelnen risten, der 1nm gehorc. N1IC E1  D SeT verklärte und gerechtfertigte Individualismus des
individuelle Sophla sSoNndern die IM Substanz AEeS Weisen der N1C VOTI dem torichten Kerygma kapitulierHeilsgeschehens ıchtet S Ials Denken des einNZeINEeN. hat mac. dem Enthusiasten Prinzıp SChHhWEeTr ja
VO vornherein auft die alle amn uUund selben unmöglic! das Was T 1ST verstehen und als
11n angehenden Tatsachen als die eEINCINSAME und all- das dAeTt christlichen Ex1ıstenz Oorgegebene und ihr VO  -
IN€] mrundtatsache des ase1ns. SO g1ıbt keine Ein- vornhereın ‚echnung Gesetzte anzuerkennen S5Symptome1t der Kirche I3a  g HNLa ıch drehen und wenden, W1e d1eser prinzıpiellen Isolation der Existenz sind nıcht L1LUT

will ohne diese Bindung der Glieder en sS1e die Bildung enthusiıastischer Personalgemeinden der
umfangenden un S1e praägenden selbst schon geprägten korinthischen Ekıklesia SOoNdern uch das Iindiv1duall-
Logos der Heilstatsachen Das eispie| der korinthischen tısche Bverständnis des Kultes oder auch der Charls-
Kliqguen die ıch offenbar neben der maglısch verstan- IL E'  z} F's 1ST kein ufa. daß gerade diesem. Tle der
denen Taufweihe auf die (iNO0S1LS derT einzelnen Apostel und Apostel den 1C der Korinther auft die: Gesamtekklesia
Lehrer gründeten, SpIlCht für sich Und die Art WI1IEe dieT desOiteren e2N. 2; 4Y 1 Z 1 DE, 1 1 J 33) und, WI1E
Apostel ihrem antıdogmatischen charısmatischen INan mıit CC gt hat  J e17]: allgemeines Kirchenrecht
entum auch diesem un egegnet 1ST bezeichnen: entstehen: beginnEr schiebt iıhnen SOZUSAGEN erst einmal w1leder das törichte Gerade die großen Charismen Glaube, offnung, Liebe
un: sSe1NerTr Torheit er Weishaeit der Menschen unend- sind TST Aauft dem A (des gemeinschaftsbildendenlıch überlegene Kerygma unter die Füße Die Kirche und Dogma'ss möglich S1' sich AdQus der ruchtbaren esamt-
ihre Einheit egründe das Dogma, „weıl A1e Menschen wirklichkeit der Kirche nahren Die TrTrelhel SieNn
radikal d us der Iyrannel menschlicher und auch christ- der üÜüber alles verfügt besteht darın daß siıch SC1INEIM
licher Meinungen befreit Das gegense1l1lge iıch Verurtei- Herrn ZUTLT Verfügung Das pneumatische Dasein fOTr-
len 1st gerade e'1INn Zeichen enthusiastischen Individualis- dert ‚„‚das Existieren der ıe staänd1ıgen npier
MUS, ıch den andern ‚au Kor der Ablösung V'O.  H sich selber und der Welt „Die CNTMSL-

7) Paudlaus Destreitert nucht neiben. der o'gmatı - liche Ex1istenz ST n  1G LE1NE enthusiastische eln Exi1-
schen. eIN: mystische Erkenntnis gäabe aber sS1e diıe st1eren. Überschwang der 1e Man kann geNauUECTdogmatische OTauUs un: erwaächst auch LL Maße derTr
Liebe Vor allem beruht nach Paulus die Kiırche auf dem

Gyen S11 LST en Gehorsam des Glaubens gegründeter
kritischer Enthusiasmus der 1e

apostolischen AÄAmt un nicht, W1e INairüher gerade auft ‚Damit 1st S1C aber gefährlichen Abstraktion en[-
rund des Korintherbriefes argumentierte, auf den (ina- hoben der d1ie korinthischen Pneumatiker S1' vollzogenengaben. UunNn! der Jeder vollzieht der dile Rechtfertigung des
„Die korinthischen Enthusiasten verstehen das Amt urch- Dase1lns sSchon £1NeIMM gelstigen MNZ1D, eiwa dem des
aus VO. Charisma: her und S16 verstehen UÜDer- Glaubens gegeben sS1eh;! Dieser .„„‚Glaube kannn mehr ü-
aup nıcht Ihre Respektlosigkeit gegenüber dem Apostel [er der Form des dogmatischen Glaubens der aber
1st UFr £e1N Ausdruck d1eSESS ıhres Unverständnisses Ihr N1C 1ST verstanden werden also Sinn doktr1-
Maßsta'b ZUI Beurteilung 1NeTr Vollmacht 151 der Besitz Glaubens oder mehr unter der Form des charls-
un die Auswirkung VO  } charismatischem Pneuma, das matıschen Glaubens der aber uch N1ıC 1st al'so
doch UT die Amtsführung Wirkungskräftig machen kann, S1Inn ‚existentiellen Glaubens Wesentlich für das
ber 19815 das Amt begründet S1e vVETGESSECN uch hiler die Mißverständnis des aubens: 1SL daß sıch die christliche
eschatologische Dignität d di'e Setzung und Ubertra- Existenz 11UT noch der Bewegung d1eses Glaubens ab-
YUunN! der Oikonomia UTLC den KyrTi10os selbst und die spielt und ıch als glaubende schlechthin. gerechtfertigt
damit gegebene Unverfügbarkeit und „Objektivität” Sie und Glauben mıcht mehr bedroht SILE! Solches CHhHrI1-
Vvergessen daß selbst und SOCar SC 11 Verwaltung VO tentum des „Glaubens wohlgemerkt nıcht des 00MmMää-
Charisma her IC diskutieren 151 daß der eINZIGE 1schen un N1C des charısmatischen sondern
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eıgentümlichen Glaubensprinzips kann dann unter Um- NeCUE theologısche Besinnung über d1le Kirche geben Mit
tanden solchen Tad VO  m} Abstraktion annehmen, Schlagwort darf INa;  w} Sagen hınter dlesen.: Ver-
daß sich das Christsein seltsamen dialektischen fassungen, die sSich ihrer Vorläufigkeit bewußt 1Nd steht
Bewegung erschöpft deren Nähe O: korinthischen CGinosis nıcht mehr SeNr der Römerbrief die Rechtierti-
1ıch UTC elNe AT dialektischen Enthusiasmus und EINeN YUN! allein: a'us' Glauben mM1 1nLTem Minimalprogrammauiffallenden dialektischen Hochmut verrat. ber auch das kirchlicher T  'ung nach Augustana VII SONdern. nıch
ist bezeichnend, daß ıch mit dieser abstrakten Glaubens- der Epheserbrief die Auferbauung des Leibes Christi aQus
dialektik E1NE r  hik” I11UT ehr scChwer verbinden 1äßt, der Anbetung und den Diensten der Gemeinde: dAas Ver-
ehesten noch 111ee ausbackene Morall Uuber dıe langen nach er Fülle des Christus PIA
sich. freilich esS21l1ben dialektischen Enthusiasten krtI1-
isch  (l erhaben dunken Die Normen
Es scheint als gebe Schlier hler .1Ne klare Absage ber dle Normen dieses NeuUuen Kirchenrechts hatte der
101e Kirche enthusiastischer Charismen hne Einheit reformierte Kirchenrechtler ProfessorT Erik Wolf Frei-
ogma Ohnı:  D Kenntnis der qaAllZEN oTrlesungen 1st burg, bereits wesentliche Gedanken ausgesprochen (Her-
allerdings nıcht möÖdglich, kritische Fragen tellen, unter ET Korrespondenz Jhg 2569), die denen

des Iutherischen Dogmatikers Professor Edmund Schlinkdenen die vordringlichste die WAäTe, welche Bedeutung der
„HMeilige eist‘‘, CdeT „Geist Gottes‘‘ KOT. Z 10 f; 6, 1 Heidelberg, Punkt übereinstimmen. die Quelle

des kirchlichen Rechts 1LsST die Grundform der RO1  Y der Kirchenlehre des Apostels Paulus hat Als
Person der ITrinität 15 nNnıcht i1dentisch mıt den nämlich dle gottesdienstliche Versammlung und ihre .1

Lurgle („Der Itrag des Kirchenkampfes‘‘ 1946Gnadengaben des einzelnen Gläubigen noch mıi dem Ke-
M der apostolischen erlieferung Man onNnnie viel- Von daher das Gesamtleben der Gemeinde und
leicht uch gnl das TIThema des ‚„orintherbriefes sel ıIıhnrer Glieder als Klırche geordnet werden €&'11I1 treifender
die Antithese Heiliger Geist religlöser Menschengeist Grundsatz, vorausgeseitzt daß der Gottesdienst 7 Ord-
Jedenfalls 1st diese Erklärung dies Korintherbriefes E1IN 190059% 1ST un: die Fülle Yısti: entfaltet Dass aber wIird
bemerkenswerte Ergänzung der Auslegung VO  b Kor. V O!  5 den zahlreichen Forderungen nach 1NeT Erneuerung
11, uüber das Abendmahl UTE Ermnst Käsemann, Ma1nz des Gottesdienstes bestritten Eriık Woaolf kannn als ei0OT-
(Herder-Korrespondenz Jhg., 324 und eiIN mlerter NOCH) darauf daß ‚„‚die Ordnungsgrund-
bedeutender Schritt Iruchtbaren Lehrgespräch Satlze der irühen Gemeinden echten: bıblischen Weisungs-
mit der katholischen Kirche harakter beanspruchen Danach 1st nach Mögdglichkeit

und nach dem Maße der Erkenntnis verfahren worden,
oONNe dle Konzentration Luthers auf das Predigtamt und

Neue evangelische Kırchenordnungen die Lokalgemeinde- qanz aufzugeben. Vor allem wurde
versucht, den: Grundsätzen der Barmer Bekenntnissynode

Um Apostolizität biblische ahrheit un! ec VO 1934 Rechnung Lragen Wonach d1le Kirche ‚CEINEC
der Landeskirchen Gemeinde VON Brüdern Lst. dier durch die Amter

„Christus eın herrscht und Z W aTt Sein An-Die Grundordnung der „Evangelischen Kirche Deutsch- SDPTIUC. dası qESaMte: en der Christen beschlagnahmtland VO Juli 1948 „N1C 1N€e: Kirche SoOoNdern Die „Bekennende Kirche glaubte 1935 dıe Apostolizität„Bund VO'  3 Kirchen verschiedenen Bekenntnisses
verfaßt Ihre einzelnen Artikel 'Der dıe ausführlich

iIınrer Ordnung der Verwerfung der deutsch-christli-
chen Pseudohierarchie und: 11 der Behauptung, ÜUTI-berichtet haben (Herder-Korrespondenz JC 5/6

263 1 O  O 34° Un 11
christlicher Brüderlichkeit, durch Bruderrats-
verfassung 1Sen INUSSECEN Damalıs hatte die -ZCIGEN mehr die H1SNer unlösbar gebliebene ‚omplexio

OPPOoS1Lorum Übergangszustandes als dle Neuen ET-
testamentliche Exegese Noch nıcht W1e heute den dDO -
stolischen Charakter er Christuskirche 1 derT V.O. Apo-kenntn1isse und Glaubenserfahrungen dus dem Kiırchen

kampf die JUungster Zeit Landeskirchen
stelamt unlösbaren apostolischen Überlieferung erkannt
wonach das rTtenamt der AmDostel die verschliedenenentstanden Nnd Es lNegen VOT die Gesetze üÜüber „Die

Leitung der Evangelischen Kirche 1 Rheinland und
Dienste als Gaben des Heiligen Geistes bestätigt
un ordnet aber nicht UrCC S11 erseitzt Oder abgelöstüber „Die Leitung der Evangelischen Kirche West- werden kannn Cdas Christusrecht der Kirche postel-falen‘ beide VOIN November 1948 (Amtsblatt der EKD

1949 Nr unı 4 1 beides noch keine allgemeinen K1TI-
recht un das Durchhalten d1eser ursprunglichen ÖOrd-
HUL und Überlieferung N1C KOonservierung &1T histo-chenordnungen; sodann d1ie umfassende „‚Grundordnung

der ‚vangelischen 11C'| Berlin-Brandenburg V'O:
rıschen „dußeren Ordnung SONderTnN. ununterbroche-
NerTt gemeinschaftlicher Akt derT Glaubenstreue ZULI Weel-Dezember 194 (Amtsblatt Cder NrT und die .„Ord- SUM des Christus DIASCIVS 1st haben d1e euUuUen eTrfas-HUD CdeTtT Evangelischen iırche Hessen: und Nassau 5SUNGgeEN nıcht bezeugt Es haftet ihnen nOöch &S! Vor-VO MAÄärTz 1949 (Amtsblatt der EKD Nır Allen ge- urteil wonach die .UNnGg der Kırche ‚CIM uUuC.Me1nsam 1st daß dALesen Gebieten. der Kampf Welt 1ST ( Rendtorff Kiel, „Normen rechter Kirchen-die nationalsozialistische Reichskirche heftigsten geE- OT  UNn'g Theologische Literatur-Zeitung 1949 NT 3lfIührt wurde: und d S1e eLNe: fühlbare reformierte Min-

derheit aufwelsen Es SINId: also keine TE  en yYpen 146) Hs steckt 1MMEeTr noch E1 Rest V'O  - Angst VOT
dem Leibhaftwerden des Heiligen Geistes ın diesen: Ver-kirchlicher Ordnung, WIie S1' vlelleicht lutherische Kir: fassungen.hen aufstellen werden. Die Aufgabe dieses Berichts ıst

Die synodale ITradition Westendas YAaNZE Problem eE1NeT evangelischen Kir-
cCchenver SSUN: entfalten, wioc h!] aber die beherrschen- Sie spiegeln daher eil auf kırchlichen Boden die
den Tendenzen herauszuarbeiten die eugnis für die eUutsche Art wleder eln gedachte Wirklichkeit
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Paragraphen vorwegzunehmen nıcht aber e1INe este- Eın umfanıgreicher ‚OTSPTUC „ V OI Schrift und Bekennt-
CN Wirklichkeit verfassen oder auf die apostolische N1S umschreibt d1e dogmatischen Grundlagen: Die
TIradition zurückzuführen Tad]ılLOnN. begrenzten Berlin--Brandenburg STEe: der Einheit der Ee1INECeN. hel-
geschichtlichen Sinne tellen die belden Kirchengesetze i1gen allgemeinen christlichen Kıiırche (das Wort ‚‚aPOSTO-
1Wr e1IN Lan und es  en über 1Hre Kirchenleitungen 15C Cdas d1ie EKD Praäambel enthält und Hessen: UDber-
w1leder hertT S1e gehen wter den Zentralismus der nal10- nımmt 1ST N1er fortgelassen), die überall da 1ST das
nalsozialistischen: Reichskirche und noch E1 gutes Ue Wort Gottes lauter verkunde und die Sakramente TEeC.
hımter den. entraldismus Cdes Berliner berkırchenrats: er verwaltet werden (N'aC. Augustana VAI) E1ns unter
„Altpreußischen Union VON 19292 ZUTÜCKk 1ndem mıt Iınrem Maupte, Jesus Christus dem Fleisch gewordenen
der Beseit1igung dertr Konsistorlen. das Ideal deT Te1N > Wort Gottes: dem gekreuzigten und auferstandenen
nodalen presbyterialen ein1sch-westfäalischen KI1r- Herrn dessen S'1Ee artet 1ST SJE. gegründet aut das PIO-
chenordnung darstellen. e bischöflichen Rechte CderT phetische UN: apostolische Zeugnis der Heiligen Schriit
Schlüsselgewalt nımm(t die Landessynode Anspruch dıe Alten. UnNnd Neuen Testaments, dem allein: TEe und
für Te gewählt WI1ITrd und miındestensı Jlle Wwel Jahre en INESSCIL S1Nd Sie bekennt EMECINSAM m1T derTr
Zzusamm ent; ‚JE besteht aus den Mitgliedern der (von alten Kırche das Apostolicum das N1canum un' das
1hr gewählten) irchenleltung SOW1e den Superintenden- Athanaslianum mi1t der retformatorischen Auslegung, „daß
ten und den Abgeordneten (Je 6! Pfarrer und C! Laie) Jesus Christus allein L1Ser Heil 1ST offenbart alleın.
der Kirchenkreilise: Samıi dien Delegierten derT Theoloqi- der Heiligen SCcChrift geschenkt allein IQLLS: (ınaden CeINMPD-
schen akultäten ußhd berufenen: Mitgliedern. S1e wacht fangen eın aıls Glauben Die Iutherischen Bekenntnlsse
Wber die Reinheit der Verkündigung, üÜüber dlie Wahrung gelten den. Iutherischen die reiormlerten Bekenntnl1sse
des Bekenntnisstandes und dertT presbyterialen Ordnung den rTeformlerten Gemelnden, dıe, ECE1LNEeM weltgehend
der (emelinden Inı der westfälischen Fassung rechnet autonomen erband unter eEINEe CIGENEN Moderamen
den: ufgaben ET SYNode auch ‚„ SIie hat die Geltung zusammengeTfaßt S1IN.d Sodann WITd die „Theologische ET-
cder Gebote: Gottes TÜr d'ası offentliche en bezeugen, klärung VO.  - Barmen als ‚‚ eEIMN aıuch fernerhin gebotenes
das Wachteramt der IC auszuuben und sSich mM1 Wort Zeugn1is der Kiırche angeTühr; und d1e: Verpflichtung
und Yat für Sozlale Gerechtigkeit EINZUSETIZEN! S1e haft dUuUSGESPIO chen d1ese Bekenntnisse: ‚ LMMET wieder
die und. PiLiıchten der TC gegenüber den. Oöf- CeTtT Heilligen Schrift; prufen und Lehre Uun: 1  UuNng
fentlııchen und privaten Schulen: wahrzunehmen.‘, e1nN gegenwärltllg und ‚ebendig erhalten 1N.e Absage
U: folgenrTeicher CGimund: 1NeTr evangelischen KIrTr- den formalen: Konfessionalismus utheraner der
chenverfassung, der rheiniıschen ext Dass 1sT also keine Union, die 'as Bekenntnis
DIie tatsächliche Kirchenleitung ubt Talg der SYy- verwischt aber die Einheit CS Bekennens m1t den Re-
NOode: iıhr Präases miıt den ubrıgen Mitgliedern des: Prası- formlerten wIıird ‚weichung NV'O  z Artikel EKD
d1iums aQ'us ‚eologen UN testen: V O:  - denen dJie UrCcC die VO Abendmahlsgemeinschaft unterstrichen
Hälfte auf acht Jahre hauptamtlich gewählt Id Im (SO auch Hessen).

(es westfäalischen Gesetzes WI1Td: VON den Amlitsträ- Amt un Gemeimmnde
JgeEIN dıe Anerkennung der Barmer Tri1kel als „kirchlich Bemerkenswert S1N'd. den ‚„‚Grundsätzen 'Der Amt undverbindliche Bezeugung der reformatorischen Bekennt- Gemeindegefordert Die Stellung des westfälıschen Präses 1S1 die folgenden Absätze „Der Heilige vaels

teitet T! dile: Gemeinde AuTCH: manniıgiache (ja.-
£111E' noch mehr bischoöflich-aumtoritäre Dass leq nicht IUr

dem utherischen: Einschlag der (Gemelinden: und dem ben Dienste Un AÄmter S1le dienen: alle dem der
Kırche e1InNgestifteten Amt dası d1ie ersöhnung verküun:-utherischen Amtsbegriff SONdern auch derT ehrwürdi-

GE Gestalt des Präses Och E1ILET wahren Saule des digt £11S enıtfalten SILE das Predigtamt Manni1g-
faltiıgkeit V:O:  S Amtern Cder Verkündigung und TrTe teilsWiıderstandes Kirchenkampf SO el RS

„Dem Präses WITd. das 1rtenam: ‚Clıl den Gemeinden, 111'S-
Ordern S11 der Leitung und Verwaltung der Kirche
den Dienst der Verkündigung und wachen: daruber teilsbesondere den kirchlichen Amtsträgern CdieT andes-

kirche übertragen Das 151 IV stark Iutherische In- Lassen:; S 'L das Wort VO  5 CderTr Versöhnung Lob und
ank un LTE TIN en der bhrüderlichen: Liebe Ja WEeI-tentı1ONn Aber d1le beıden Kırchengesetze sSehen! VOT daß

die Kirchenordnung VO.  b Rheinland und Westfalen den. Die Kiırche kann: und darf ıcht ohne solche Dıenste
und Ämter S£1N!Übereinstimmung stehen. sollen; Sl wWwIrd der rheinisch-

reformierte iınfluß d1ie Entfaltung ATNes! Iutherischen Alle Le1itung 17 der Kirche 1sTt emüut1iger brüderlicher
Dienst Gehorsam den guten Hirten S1e wirdKirchentyps hemmen.
V'O.  - Pfarrerm Altesten EINCINSAM ausgeübt. ‘

Ein Vorbild Osten Für dıe Lage sten 1ST Absatz edeutsam KTa
DIie Grundordnung TÜr Berlin-Brandenburg splegelt des Priestertums aller Gläubigen ST jedes Gemeindeglied
alle dıe Wuünsche und Erfahrungen wider, die Kir- berechtigt und verpflichtet kirchliche Dienste wahrzu-
chenkampf gemacht wurden; VOT allem erstrebt SJIE den nehmen Die Verpflichtung für alle Gemeindeglieder, nach
au verantwortlicher Gemeinden dıe der Ilutherische dem ihrer en Kräfte un Möglichkeiten
Osten: b1s 1934 nıcht annte Man darf gen, hler Gnadengabe d{es Evangeliums bezeugen, muß ıch
die „‚Bekennende Kirche die Eıgenart der erfassung Otze1lıten auch darın. bewähren CcChtordinierte Ge:-
weitgehend es ohne die Erfahrung der kOons1l- meindeglieder den Dienst der öffentlichen er KündiIgung
stormalen eit reprasenuert NLT C! Bischof 1Delus (es angeliums und der Sakramentsverwaltung zunaäachst
e1 KUrZz gekommen 1ST Mit lLhren 164 Artikeln auch ohne Desonderen Auftrag üÜübernehmen. Die Gültig-
darin S1IN.d N1C. enthalten die nmoch schaflfenden Ord- keit und ırksamkel der solcher Wahrnehmung :Oll-
NUNgGEN für Aautfe: Abendmahl und das übrıge kirchliche Z) Handlungen ıst dem der qganzen Kiırche C111-
eben 1ST ' Dokument deutscher Gründlichkeit gestifteten Amt egründet.54
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Die Kirche VO:'  5 Berlin-Brandenburg erklärt sich Z ühren, Sich Gottes: Wort und lisch halten und iıch
:L der Jtpreußischen Union, deren Rahmen betend  J Oopfernd und dienend Leben er Kirche
Hed der EKD 1st und zugleich ‚JM der esamtordnung beteiligen.
des Weltrates der Kirchen ‘ SE Dlieses CGiliedsein wird Eine Form, die ELWa der Katholischen Aktion Sinne
nıcht W1e 11 Hessen unter dem Bilde des ‚„LeIbes Chrasti Pius CT entspricht freilich hne jeden Gedanken: an
begründe Soweit hat diese Grundordnung die erfas- übergemeindliche Organisation
S UG der Evangelischen Kirche CIST Altpreußischen Unton Bei den rtikeln über den Pfarrer auf daß die OT-
V'O!  =| 1927 beträchtlic hinter sıch gelassen Ssowohl der dination. wleder CNOMMEN wird VE emMmM dıe
1e7TEe des theologischen Bemuhens WIie 1' der elte dies Bekenntnisverpflichtung anzlıc ILEIuU 1ST der Satz „Ihm
ökumenischen Bewußtseins Die anwesenden Lale glaub- l1eg OD Beichte: hOören und bsolution. erteilen
ten ZWOAQT, auf ©: Synode diese theologische Grüund- (15 amıit ne sıch. EeE1INe VEIGESSCHE Welt Die (Jr-
1C  ] protestieren I1LUSSE ]: Dr deT Gablentz (Mı dination: verpflichtet ıhn f hingebender Hirtentreue,
chaelsbruderschaft eT. dıe grundsätzliche FTrage, ‚O' Z Beständigkeit der ehre, ZU. Gehorsam die
die Form der eformationszeit die Kirchen auf theolo- Ordnung der Kirche und vorbildlichem Wandel Unter
gische Denkschriften f gruünden überhaupt die richtge den „andern Amtsträgern der Gemeinde dem Pfar-
Form deT Kirchengründunig WaTrl Er meintfe I8  5 11 r  J Dienst des Wortes Gottes und ufbau der
endlich derTr atsache echnung Tagen, daß LIVa:  H |l'a' dem Gemeinde Seite stehen, werden ihren. Rechten und
Wege: VO.  5 der Volkskirche: abgegrenzten bekennen- Pflichten genann' der ateche der besonders Schul-
den Minderhe1itenkirche S61 Das Ansehen des Redners unterricht allg 1ST der Kirchenmusiker, ‚„der nNnerhalb

der evangelischen Offentlichkei ZEUgT davon daß d1es des liturgisch-gottesdienstlichen eschehens e11 Amt der
gewichtige OTE aus dem stien nıd .Der die Wirk- Verkündigung ausubt ET emeindediakon d1e: Ge-
C:  e der Kirche dieser Welt er inr 0Ogma- melindehelferin TUr Jugend- und Mütterfürsorge die (je-
tisches eın der ahrheit werden rst diıe Vorberel- meilindeschwester IUr dle: Kranken, die Kındergärtnerin
LUNG findlichen Ordnungen IUr die Taufe, das ate- und die wichtigen Lektoren d1ie verwalıstiten (jemeln-
chumenat Abendmahlsverwaltung und Kirchenzucht Re- den oft den Pfarrer erseizen: INUSSeEeN Diese ınd I -
chenschaf ablegen konnen Dessen 1ST 19903 H01 sich auch be- mengel. „‚Gemeindebeirat während die Altesten
wußt Die Cazu erforderliche theologische Besinnung, mit dem Pfarrer den verwaltenden Gemelndekirchenrat
sonderlich ÜUber die: L’aufpraxXis und die I'  Uung des bilden Auf Cd1e AÄAltesten verwendet die Tundordnunig
Hauptgottesdienstes MT ständigem eN 1st noch umfassende Bestimmungen aurt das dem Westen
N1IC. abgeschlossen Der Aufsatz V'O.  w Generalsuperinten- vertiraute Niveau darüber h1naus heben
dent Günther a'CO er die „KITrChe alsı eucharistis der bıiblısche EIUN! IWa der Apostelgeschichte und der
Bruderschaft über den Mairheit berichteten, Briefe des ze1gl Ihr Gelübde 1st gegenüber dem der
ZEUGg eindrucksvoll weilcher Richtung sich die Ent- Verfassung V'O'  3 1922 erwelitert werden auft das Be-
wWicklung bewegt kenntnis verpflichtet und <o.llen SiIch ‚‚auch allen An-

echtungen als Zeugen esu Christi VOTLI der Welt beken-‚„Dienende Gemeinde
Die Gemeinde 1st die Urzelle Cder Kirche S1e tragt bere1ts Nnen 1S0 nıcht NUur EeLINEN Okalen Honoratioren- und

Handwerksmeister-Rat darstellendie volle V%r-antwortum»g aTur die Botschaift 1IN15510-

narısch ausgerichtet VO der Umwelt gehört und Der Bischof
eaCchtie WITd ‚afıır Hna SLUIE: alle: erforderlichen mter Von besonderem Interesse S1INd d1e Artikel über die
un: Dienste entfalten Zwar WITd noch daran TEeST- obersten Organe CdeTr selbständigen Kirchenprovinz An
gehalten Cl die Kirche „ Volkskirche 1SsTt gehören deTr Spitze steh hler Osten nıcht die Synode mııt
also alle getauften evangelischen Christen ZUT Ortsge- i1hrem Präses S1e 1ST das synodale Organ der .„‚Klrche
me1linde ber es wWwITd 'Der irühere Vorbilder und Sıtten neben und unter dem Bischof mıt SCINeN Generalsuper-
hinaus V'O:  - den Gemeindegliedern erwartet daß eln intendenten Artükel 119 sagt
christliches en) TeN: und vollen Gottesdienst ll1 Die Provinzlalsynode steht UuUnter dem Miss1ionsbefehl
mıL Abendmahıl teilnehmen Hier hat Nun die TUNGg des Herrn der Kirche Was beschließt, hat ZUM Ziel,
der Kampfzeit LTE TLLEUE Bestimmung eingeführt daß das Evangelium VO.  S Jesus Christus dem CeINLGEN
unterscheidet nıch mehr 3580° „‚Bekennende Gemeinde Herrn und Erlöser einmütig, lauter und gegenwartsnah
innerhalb der Ortsgemeinde als E'LMNE: besonders gläubige allem Volk m1L Wort und at Dezeugt WITd
der TeEuUe Gruppe VO I1sien sondern SUC d1ie Die Provinzlalsynode erTüllt iıhre Aufgaben Ta
Gefahr des Pharisälilsmus und CT ıte -Vorstellung der Ee S1ie handelt alsı .1LNe brüderliche Geme1in-
UrCcC. den BegrTiff der „‚dienenden Gemeinde auszuschal- schaft Vertrauen aut die Gegenwart ı1hres Herrn, dem
ten Artikel sagt darüuber allein. gehorchen S1e verpflichtet 1ST
||1 Die erwachsenen Gemeindeglieder, die Heiligen Jeder ynodale LTagt persönlich alleiniger Bindung
Abendmahl zugelassen S1N.d werden aufgefordert die Jesus Chrıstus SEe1N Wort die Mitverantwortung
Verantwortung TILT 1Hre (‚emenmde: m1tzuLragen 1nr IUr (LE JanzZze Kirche

dienen: Ne, dıe dieser Aufforderung olge eisten: Die: Provinzlalsynode haft dLe Pflicht ihrer kırch-
sammelt der Gemeindekirchenrat ZULI „‚Dienenden CGe- liıchen Vollmacht und Autorität willen 1NTe Unabhängig-
meinde‘. keit wahren

S1e geben 1 C111 Erklärung a'b, dier Al ihren Ihr S1INd bedeutsame geistliche Befugnisse ZUGEW1ES
Willen ZUIMN Ausdruck bringen sıch Erfüllung ihres n1 Die ständıge Erneuerung der Kirche IOTdern,
onfirmationsgelübdes Jesus Christus als dem alleini- darüber wachen, ır die Geltung der Gebote

Herrn der Kirche auch oNeniWlic bekennen, 1nr Gottes öffentlichen Leben erkannt wird  U Noch
persönliches Leben der erantwortung VIOT ott mehr „Shle sSoJ11 daifiür eintreten Reglerung und Volk
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Dienst ıC] Volk der nichtchristlichen Welt wahr-die ihnen durch die Herrschaft Christi gesetzten Grenzen und
e innehalten der Verkündigung der Frohen Botschafi nimmt.“” Jedes Wort hat hler 21n eigenes Gewicht.

Raum geben Das ist die vo Verantwortung der Kirche Wichtiger als die Einzelheiten über den au der Ver-
1 INNe der Barmer „ Thecliogischen Erklärung . waltungsbehörden SINd die m1ssionarıschen: Aufgaben der
Dennoch wIird (as synodale Organ N1IC. überfordert. „Kirchlichen Werke’, die 1n die Verfassung aufgenom-
Man hat für die geistliche ‚eEltuNGg der großen vielseitigen INe  } wurden. Die Grundordnung schließt mit folgenden
Kirchenprovı1ınz mit ihren vier Besatzungsmächten eine Satzen, die wohl noch -1ceing neuere evangelische Kir-
Kombination geiunden Das Amt der .GenerTalsuperinten- chenverfassung ennt
denten, die e1Nn größeres Geblet, zusammenfassen, wurde x d1eseTr Grundordnung weıß sıch die Synode vonbeibeh-a}ten. Es g1'bt (deTEN 1n Berlin: und Brandenburg NEUECIN 1n den Gehorsam 1Ihren himmlischen1Ne ‚C el1. Um aber alle Organe der Kirche Herrn gerufen., Die Synode gelobt, 1n der Treue YEQGENEinheit bringen, hat IINa die Spitze den Bischo Jesus Christus die Arbeit (LEeT Grundordnung wach-gestellt. Zusammen mit den Generalsuperintendenten üubi

das Wächteramt über Cd1e Lehre duS und we. RD Sa fortzusetzen un'd ihre Fassung bel besserer ET-
kenntnis uernN.. S1'e befiehlt das UCKWEeTr. i1hreslehren ab, pastoriert die Pfarrer und: WaC darüber, „daß

die Gemeinden ihrer Berufung eingedenk bleiben, Salz Gehorsams un ıo Sr Tkenntnis der Vergebung Gottes.
Wir warien des 1eben jü-n»gsten ages, dem ottder Erde und Licht der Welt SE1IN. Aber die Ordina-

t1on vollzieht (deT Bisghb_f allein. Seiner besonderen oTrge uNnseTeN irdischen. ienst e1Nn: Ende:i macCcht, und Christi
willen en WIT, ott (ann: sehen lasse, Wasobliegt die Ausbildung des theologischen Nachwuchses

Er 1st auch der V orsitzende der Kirchenleitung, vertiLr ER glauben gegeben Ha
die Kirche nach außen und ‚‚achtet au{f die geistigen, (Von der bernahme und Fortbildung 1eser Gedanken
turellen, sozlalen und politischen Strömungen des Oomnfent- 1n der Ordnung der Evangelischen Kıiırche VO  w} Hessen-
lichen Lebens und SOIgtT afür, daß die 1T ihren N-assgu berichtet das nächste

Das Biıldnıis

aurıce Blondel öffentliche: EIMUNG üuber Blondel d.1fimer wieder bele-
ben, obwichl in den belden: letzten Jahrzehnten diLe edeu-
tung Blondels mehr und Mehr anerkannt worden istt undFin Beitrag. 11 Klärung des Verhälinisses VO:  ; Phflosqphie die tiefer ehenden,, W1Ee Kardınall Mercier, rechtun Glaube
behalten en die das philo-sophisch revolutionierendedie Vigil V'O:  - sten, Juni 1949, starb in Aix-
Werk Blondels ır  "WOM, Essan d’ume CIMMique 1a VE eten-Provence Alter V OIX Jahren der große franzö-

S1SCHe LL0SOp: Maur1ice Blondel ET hat bis ZUT etzten d’une SCIENCEe de 1a pratique , SE1INEe Doktorthese V'O.  - 1893,
glei se1Inem wahren S1Inn. un SEeINEeT ungeheuren gei-5 7 Minute gearbeitet, der große christliche Philosoph, der

gefordert al  e daß das Wissen ebenso asse' eın stigen Tragweite erkannten.
MUSSEe WI1e dALe Je'  E: und dessen! Todestag darum S) S1NN- Blondels Werk un Bedeutungvol1l mit dem Feste des CGeheimn1sses des Heiligen CGieistes
zusammenfel. S2117 en WaäaT die buchstäbliche erwirk- Heute, nachdem UrC führende französische Theologen
lichung der christlichen Wahrhleitt VO! Sauertelg, dienn. die philosophischen Impulse OoNdels IUr die Theologie
sSe1INe Philosophie 15 Ferment geworden für d1e: ET- iruchtbar gemacht worden S1ind und die ErTregung Cder Ge-
NEUECTUNG des gesamien katholischen geistigen Lebens 1n muter er Modernistenzeit olge Ces größeren StTandes

e1INeTr ruhigeren und sachliıcheren Betrachtung der Pro-Frankreich. Se1in Name 1ıst 1n etzter seltener
genannt WOrTden als VOTLIL dem Kr1eg ‚autete SE1IN: Wahl- bleme gewichen. ist, 1äßt üıch Blondels Leistung besseTr
SpPIu do' Ch‚ derT Lärm ’ wen1g Gutes S'  e das würdigen 1945 erschlien in Löwen e1Ne große gelehrte
ute WEeN1g Lärm mMacC und doch haben CLEr Papst und TrTbeit LE probleme de Lacte de fONL. Donnees tradit10-
mehrere Kardinäale Tode d1ie'ses katholischen Lalen, nelles ei res  ats des CONTTOVETSES recentes“” VO  - Roger
der 'UrCc. E1iNe hilosophie der 1T unermeßliche Auberrt, ibel der wesentlichen die Bedeutung Blondels
Dienste geleiste hat, Ihre Teilnahme bekundet und hat der darın gesehen WÄiTd, daß C der christliche Lale, Phi-
Erzb1ischof V'IOQ.:  - AÄA1xX Ehren (LeSs TLoten der Kirche eine Jlosoph d1ie katholische Theoloqie des Jahrhunderts, die
lanıge Gedächtnisrede en Jassen, wodurch offensicht- Gegensatz vollen kirchlichen Überlieferung dazu
lich auch der Name Blondel's öffentlich CdLeT Kirche: ge- neigte, das rationale Element der Theologie de's
ehrt werden sollte, dem diıe Jahrhundertwende Glaubensakteis überspannen VIOT der Gefahr CLEeS:
schwere Unrecht angetan WOoTrden. WAT, V'O:  5 FE1iferern ligen großen Zeitübels des Rationalismus rettet hat Da-
de's Modernismus bezichtigt WOTden: WT Diese kirchlich jeg 1n der Tat SEe1INE: Bedeutung. Und sS1e Td VelIl-

diffamierende Bezeichnung 1Ssit jahrelang durch die Lehr- ständlich, Wenn Han seine philosophische eISstuUuNg als
bücher der Apologetik auch bel In Deutschland VEeI- solche W.üTrdigt; denn Blonde!l WäaT Ja keiın Theologe, -
breitet wWwOoTrden. Und b1s auf den eutigen Tag hat E dern Philosoph, und Z W:aiIT ‚E: MOderner Philosoph, dier
vereinzelten allen nN1C. Il Mißdeutungen selner Philo- eifersüchtig auf die Eigenständigkeit der Philosophie be-

sophie gefehlt, die dazu beigetragen haben, d1ie falsche aC. Wa  H Aber als Philosoph hat das / eThältnis V'ıO:!  5
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